






Nach Abschluss der Maßnahmen evaluieren Paul und Anna 
die Ergebnisse. Sie überprüfen, ob die gesetzten Ziele erreicht 
wurden. Das Feedback der Schulungsteilnehmenden und ande-
rer Beteiligter hilft ihnen, die Wirksamkeit der Maßnahmen zu 
beurteilen. Sie identifi zieren Bereiche, in denen weitere Verbes-
serungen notwendig sind und dokumentieren die Ergebnisse der 
Evaluation, um daraus für zukünftige Maßnahmen zu lernen.

6. Evaluation

Erfolge sollten gefeiert 
werden: Anerkennung

und Wertschätzung für 
den Lernfortschritt

fördern die Motivation 
der Beschäftigten und
stärken die Lernkultur.
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Bedeutung der Evaluation:

Die Evaluation ermöglicht die Überprüfung der Wirksamkeit der durchgeführten Maßnahmen. 
Dabei wird überprüft, ob durch die Qualifi zierungsmaßnahmen die gewünschten Lernziele 
erreicht wurden, die Arbeitsleistung verbessert wurde und die Unternehmensziele unterstützt 
werden. Die Bewertung der Ergebnisse ermöglicht es, Stärken und Schwächen der Maßnahmen 
zu identifi zieren und zukünftige Qualifi zierungsstrategien zu verbessern, um langfristig eine hohe 
Leistungsfähigkeit der Mitarbeitenden sicherzustellen.  Ein bewährter Ansatz, der zur Evaluation 
herangezogen werden kann, ist Modell nach Kirkpatrick.

Kirkpatrick-Modell der 
Evaluationsstufen

Das Kirkpatrick-Modell misst den Erfolg von 
Qualifi zierungsmaßnahmen anhand der vier 
Ebenen Reaktion, Lernen, Verhalten und 
Ergebnisse, wodurch sowohl individuelle 
Fortschritte als auch unternehmerische 
Auswirkungen systematisch erfasst werden.

1
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Stufe 1. Reaktion
Wie reagieren die 
Teilnehmenden auf das 
Training?

Stufe 2. Lernerfolg
Was haben die 
Teilnehmenden gelernt?

Stufe 3. Verhalten
Gibt es 
Verhaltensänderungen?

Stufe 4. Ergebnis
Welchen Einfluss hat 
die Maßnahme auf die 
Leistung/den Erfolg des 
Unternehmens?

Praxistransfer

Wissens- & 
Kompetenzzuwachs

Erwartungskonformität /
effektive Veranstaltungsleitung / 

adäquater Durchführungsort
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Reaktion: Durch Fragebögen oder 
Interviews wird die Wahrnehmung der 
Teilnehmenden hinsichtlich relevanter 
Kriterien (Zufriedenheit, Relevanz etc.) erfasst, 
um einen ersten Eindruck zu gewinnen und 
Verbesserungspotenziale zu identifizieren.

Lernerfolg: Es wird überprüft, ob die 
Teilnehmenden durch das Training neue 
Kenntnisse, Fertigkeiten und Einstellungen 
erworben haben. Methoden wie Vorher-
Nachher-Tests, praktische Übungen oder 
Wissensabfragen können eingesetzt werden, 
um den Lernfortschritt zu dokumentieren und 
festzustellen, ob die Lerninhalte verstanden 
und behalten wurden.

Verhalten: Hier wird untersucht, ob die 
erworbenen Kompetenzen tatsächlich 
in den Arbeitsalltag übertragen 
werden. Beobachtungen, Selbst- und 
Fremdeinschätzungen helfen festzustellen, ob 
sich das Verhalten der Teilnehmenden nach 
dem Training nachhaltig verändert hat und ein 
Praxistransfer erfolgen kann.

Ergebnis: Abschließend wird anhand 
relevanter Kennzahlen oder ROI-
Berechnungen ermittelt, welchen konkreten 
Einfluss die Bildungsmaßnahme z.B. in 
Form von Produktivitätssteigerungen, 
Qualitätsverbesserungen oder 
Kosteneinsparungen hat.

Eine Kombination aus objektiven 
Kennzahlen (z. B. Produktivitätssteigerung, 
Fehlerreduktion) und subjektivem Feedback 
(z. B. Befragungen, Interviews) ergibt ein 
vollständigeres Bild.
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Um die Nachhaltigkeit der erzielten 
Verbesserungen zu gewährleisten, führen 
Paul und Anna regelmäßige Überprüfungen 
des Qualifi kationsbedarfs durch. Sie fördern 
eine Kultur des kontinuierlichen Lernens und 
der Verbesserung im Unternehmen. Durch 
regelmäßige Feedbackschleifen und Anpassungen 
stellen sie sicher, dass der Qualifi kationsbedarf 
stets aktuell bleibt. Die erzielten Fortschritte 
und Verbesserungen werden dokumentiert 
und kommuniziert, um die langfristige 
Wettbewerbsfähigkeit des Unternehmens zu 
sichern.

Hierzu sind die folgenden Schritte sinnvoll:

7. Anpassung
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Sicherstellung der kontinuierlichen Anpassung und Verbesserung der Qualifizierungsmaßnahmen
•	 Regelmäßige Überprüfung der Wirksamkeit bestehender Maßnahmen durch etablierte 

Evaluationskonzepte.
•	 Stetige Anpassung der Inhalte, Methoden und Formate, um den aktuellen Anforderungen gerecht zu 

werden.

Förderung einer Kultur des kontinuierlichen Lernens und der Verbesserung
•	 Schaffung einer Lernkultur, in der Weiterbildung als integraler Bestandteil der Unternehmensstrategie 

wahrgenommen wird.
•	 Förderung von Eigeninitiative und selbstgesteuertem Lernen durch flexible Lernformate und Zugang zu 

Weiterbildungsressourcen.
•	 Anerkennung und Wertschätzung von Lernfortschritten, um die Motivation zur Weiterentwicklung zu 

stärken.

Einbindung von Feedback-Schleifen zur regelmäßigen Aktualisierung des
Qualifikationsbedarfs
•	 Implementierung von Feedback-Prozessen mit Mitarbeitenden und Führungskräften, um stetig neue 

Qualifizierungsbedarfe zu identifizieren.
•	 Nutzung von 360-Grad-Feedback, Umfragen und Workshops, um Anforderungen aus verschiedenen 

Perspektiven zu erfassen.
•	 Aufbau eines kontinuierlichen Dialogs zwischen HR, Fachabteilungen, Geschäftsführung zur Anpassung 

der Qualifizierungsstrategie.

4 Dokumentation und Kommunikation der erzielten Fortschritte und
Verbesserungen
•	 Erstellung regelmäßiger Berichte über den aktuellen Stand der Qualifizierung, Lernfortschritte und 

Veränderungen im Qualifikationsbedarf.
•	 Kommunikation der Ergebnisse an alle relevanten Stakeholder:innen, um Transparenz und Akzeptanz zu 

fördern.
•	 Nutzung von Kommunikations-Plattformen, um Erfolge sichtbar zu machen.
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Kontakt

Christina MeisterJahn, M.SC.
meisterjahn.christina@fh -swf.de
Lindenstraße 53, 59872 Meschede

Telefon: 0291 9910 4533

www.atlas-swf.de
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DiPl. Ök. Torsten Saueressig
saueressig.torsten@fh -swf.de

Lindenstraße 53, 59872 Meschede
Mobil: 0172-9178928

www.atlas-swf.de
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Gemeinnützige Gesellschaft für digitalisierte und 

nachhaltige Zusammenarbeit (DNZ) mbH

Friedrichstraße 27· 57072 Siegen

Telefon 0271 405 70 789

www.dnz-siegen.de

Transformation beginnt mit Qualifi kation. Die vorliegende 
Broschüre bietet Ihnen ein praxisnahes Werkzeug zur 
strategischen Weiterentwicklung Ihrer Mitarbeitenden: die 
Qualifi zierungsbedarfsanalyse. Ob zur Erschließung neuer 
Geschäftsfelder, zur Fachkräftesicherung oder zur Zukunftssicherung 
Ihres Unternehmens – die Qualifi zierungsbedarfsanalyse hilft Ihnen, 
Kompetenzen sichtbar zu machen und gezielt zu fördern.

Diese praxisnahe Broschüre zeigt Schritt für Schritt, wie Unternehmen 
mit einer Qualifi zierungsbedarfsanalyse ihre Mitarbeitenden 
zukunftsfähig aufstellen. Mit anschaulichen Beispielen, klaren Methoden 
und konkreten Handlungsempfehlungen – ein unverzichtbares 
Werkzeug für alle, die Transformation strategisch gestalten wollen.

Qualifi zierungsbedarfsanalyse - 
User Manual für Unternehmen


